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Prüfungsordnung

für den Masterstudiengang
Mechatronics

vom 23. August 2007 (FH-Mitteilung Nr. 29/2007)
in der Fassung der Bekanntmachung der Änderungsordnung

vom 27. August 2009 (FH-Mitteilung Nr. 84/2009)
(Nichtamtliche lesbare Fassung)

§ 1

Geltungsbereich der
Prüfungsordnung

Diese Prüfungsordnung (PO) gilt in Ergänzung
der Rahmenprüfungsordnung (RPO) der Fach-
hochschule Aachen für den Abschluss des Studi-
ums im Masterstudiengang Mechatronics.

§ 2

Ziel des Studiums, Zweck der
Prüfung, Abschlussgrad

(1) Der Masterstudiengang Mechatronics ist ein
viersemestriger interdisziplinärer Studiengang,
der auf Bachelorstudiengängen des Maschinen-
baus, der Elektrotechnik oder verwandten tech-
nischen Bereichen aufbaut. Das Masterstudium
soll die Studierenden befähigen, wissenschaftlich
theoretische Erkenntnisse aufzuarbeiten, kritisch
einzuordnen und zur Lösung konkreter Fragestel-
lungen der Berufswelt umzusetzen, insbesondere
im Bereich der Entwicklung komplexer, mecha-
tronischer Produkte.

(2) Die Masterprüfung bildet den Abschluss des
Studiums im Masterstudiengang Mechatronics.
In der Masterprüfung werden die Fachkenntnisse
und die Fähigkeit zur Anwendung überprüft.

(3) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung
verleiht die Fachhochschule Aachen den akade-
mischen Grad „Master of Science“ (Kurzform:
„M.Sc.“).

§ 3

Studienumfang und
Studienbeginn

(1) Die Regelstudiendauer im Masterstudiengang
umfasst einschließlich der Masterarbeit vier Stu-
diensemester.

(2) Das Studium kann nur im Wintersemester
aufgenommen werden.

(3) Das Studienvolumen beträgt 120 Credit-
punkte.
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§ 4

Allgemeine
Zugangsvoraussetzungen

Die Details der Zugangsbedingungen und des Zu-
gangsverfahrens sind in der Zugangsordnung für
den Masterstudiengang Mechatronics geregelt.

§ 5

Gliederung der Prüfungen

(1) Die Masterprüfung besteht gemäß § 7 RPO
aus

– den Prüfungen des Masterstudiums
– der Masterarbeit und
– dem Kolloquium.

§ 6

Prüfungsausschuss

Für die nach § 8 RPO zugewiesenen Aufgaben ist
der Prüfungsausschuss Mechatronik zuständig.
Die Zusammensetzung und Beschlussfähigkeit
regelt die Prüfungsordnung des Bachelorstudien-
gangs Mechatronik.

§ 7

Ziel, Umfang und Form der
Prüfungen

(1) Für alle Studierenden, deren erster Studien-
abschluss nicht ein Bachelor in Mechatronik ist,
sind die Prüfungen des Masterstudiengangs in
den Pflichtmodulen:

– Fundamentals of Electrical Engineering oder
Fundamentals of Mechnical Engineering

– Advanced Engineering Mathematics
– Sensors and Actuators
– Mechatronics Systems Simulations
– Computer Science
– Advanced Motion Control

sowie

– in Wahlpflichtmodulen aus Anlage 2 mit
einem Gesamtumfang von mindestens
24 Creditpunkten

– im Mechatronik-Projekt

abzulegen.

Die Regelprüfungstermine und der Umfang der
Module in Creditpunkten ergeben sich aus Anla-
ge 1 (Studienplan).

(2) Zum Ausgleich unterschiedlicher Eingangs-
qualifikationen der Studierenden legt der Prü-
fungsausschuss fest, ob eine Studierende oder
ein Studierender, deren oder dessen erster Stu-
dienabschluss nicht ein Bachelor in Mechatronik
ist, das Modul „Fundamentals of Electrical Engi-
neering” oder „Fundamentals of Mechanical Engi-
neering” absolvieren muss. Die Entscheidung
folgt dem Grundsatz, dass dann Kenntnisse in
dem Bereich erworben werden müssen, der
durch die Vorbildung nicht ausreichend abge-
deckt ist.

(3) Für Studierende mit einem ersten Studienab-
schluss als Bachelor in Mechatronik sind die Prü-
fungen des Masterstudiengangs in den Pflichtmo-
dulen:

– Advanced Engineering Mathematics
– Sensors and Actuators
– Mechatronics Systems Simulations
– Computer Science
– Advanced Motion Control

sowie

– in Wahlpflichtmodulen aus Anlage 2 mit
einem Gesamtumfang von mindestens
34 Creditpunkten

– im Mechatronik-Projekt

abzulegen.

Die Regelprüfungstermine und der Umfang der
Module in Creditpunkten ergeben sich aus An-
lage 1 (Studienplan).

(4) Prüfungsleistungen aus vorangegangenen
Diplom- oder Masterstudiengängen können bei
Gleichwertigkeit angerechnet werden. Bei
Diplomstudiengängen können Leistungen im
Umfang von maximal 30 Creditpunkten und bei
Masterstudiengängen im Umfang von maximal
60 Creditpunkten angerechnet werden.

§ 8

Durchführung von Prüfungen

(1) Lehrveranstaltungsbegleitende Prüfungsfor-
men mit mehreren Prüfungselementen sind zu-
lässig.

(2) Mündliche Ergänzungsprüfungen sind nicht
vorgesehen.

(3) Modulprüfungen sind in der Regel schriftliche
Prüfungen (Klausuren). Zulässig sind aber auch
mündliche Prüfungen sowie die Bewertung von
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anderen Prüfungsleistungen, wie schriftliche
Ausarbeitungen und Seminarvorträge.

(4) Modulprüfungen werden in der Sprache ge-
stellt, in der das Modul letztmalig gemäß Anla-
ge 1 angeboten wurde.

(5) Die Zeitdauer einer schriftlichen Prüfung
muss 10 – 40 Minuten pro Creditpunkt der be-
troffenen Lehrveranstaltung betragen, höchstens
aber 4 Stunden. Im Falle semesterbegleitender
schriftlicher Prüfungen gemäß § 8 Absatz 1 be-
trägt die Gesamtdauer aller Prüfungselemente
einschließlich der abschließenden Prüfung
10 – 40 Minuten pro Creditpunkt, höchstens aber
4 Stunden. Mündliche Prüfungen haben eine
Dauer von 30 – 60 Minuten. Andere Prüfungsfor-
men haben einen vergleichbaren Umfang.

(6) Zur Notenverbesserung gibt es die Möglich-
keit des Verbesserungsversuchs nach § 20 RPO.

§ 9

Zulassung zu Prüfungen

(1) Die Zulassung zu den Prüfungen erfolgt auf
Antrag.

(2) Die erfolgreiche Teilnahme an den zu einem
Modul zugehörigen Praktika und an anderen an-
wesenheitspflichtigen Lehrveranstaltungen gilt
als notwendige Prüfungsvorleistung.

§ 10

Masterarbeit, Kolloquium

(1) In Ergänzung zu § 27 RPO soll die Studieren-
de oder der Studierende durch die Masterarbeit
zeigen, dass sie oder er in der Lage ist, in einem
begrenzten Zeitraum eine theoretische oder ex-
perimentelle Aufgabenstellung des Fachgebiets
selbständig mit wissenschaftlichen Methoden zu
bearbeiten.

(2) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt
in der Regel 5 Monate, mindestens jedoch 14 Wo-
chen. Im Ausnahmefall kann die oder der Vorsit-
zende des Prüfungsausschusses auf einen vor
Ablauf der Frist gestellten begründeten Antrag
die Bearbeitungszeit um maximal vier Wochen
verlängern.

(3) Auf die schriftliche Ausarbeitung der Master-
arbeit entfallen 27 Creditpunkte.

(4) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer alle
Prüfungen bis auf eine erbracht hat.

(5) Die Masterarbeit wird durch ein Kolloquium
ergänzt. Das Kolloquium findet auf Vorschlag der
oder des Studierenden auf Deutsch oder Englisch
statt. Auf das Kolloquium entfallen 3 Creditpunk-
te.

§ 11

Gesamtnote

Die Gesamtnote der Masterprüfung wird aus dem
gewichteten Mittel der Note aller Modulprüfun-
gen, sowie der Note der Masterarbeit und des
Kolloquiums gebildet. Die Gewichtung erfolgt
entsprechend den jeweiligen Creditpunkten. Für
die Gesamtnote gelten die in der RPO festgeleg-
ten Notenschlüssel. Bei einer Gesamtnote bis 1,3
wird der Zusatz „mit Auszeichnung“ verliehen.

§ 12

Inkrafttreten*,
Übergangsregelung und

Veröffentlichung
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Anlage 1

Studienplan

SWS

Modul-
code

Modulbezeichnung P/W CP E/D V Ü PR SU Ges.

1. Semester

8144 Fundamentals of Electrical Engineering P 10 E 4 3 7

8143 Fundamentals of Mechanical Engineering P 10 E 4 3 7

Wahlpflichtblock 1* W * E/D

8145 Advanced Engineering Mathematics P 10 E 4 4 8

8146 Sensors and Actuators P 10 E 3 1 3 7

2. Semester

8241 Computer Science P 10 E 3 1 3 7

Wahlpflichtblock 2* W * E/D

Wahlpflichtblock 3* W * E/D

Mechatronik-Projekt (Teil 1) W 4 E/D 2 2

3. Semester

8341 Mechatronic Systems Simulation P 10 E 6 6

8342 Advanced Motion Control P 10 E 3 2 1 6

Wahlpflichtblock 4* W * E/D

Mechatronik-Projekt (Teil 2) W 2 E/D 1 1

4. Semester

Masterarbeit P 27 E/D 0 0 0 0 0

Kolloquium P 3 E/D 0 0 0 0 0

* Ein Wahlpflichtblock besteht aus Wahlpflichtmodulen im Umfang von mindestens 8 CP bzw. 10 CP
(Wahlpflichtblock 1).

Legende:

P: Pflichtmodul, W: Wahlpflichtblock, E/D: Sprache nach Wahl durch die Studierenden (E = Veranstaltun-
gen in Englisch, D = Veranstaltungen in Deutsch), CP: Creditpunkte (ECTS) á 30 h Workload,
V: Vorlesung, Ü: Übung, PR: Praktikum, SU: Seminaristischer Unterricht
SWS: Semesterwochenstunden á 45 Minuten Unterricht für die Studierenden
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Anlage 2

Wahlpflichtmodule

SWS

Modul-
code

Modulbezeichnung P/W CP E/D V Ü PR SU Ges.

83601 Simulation of Structures, Fields and Flows W 8 E 4 2 6

83602 Advanced Fabrication Technologies W 8 E 2 2 2 6

83603 Micromechatronic Systems W 8 E 2 2 2 6

83616 Application of Mechatronics Systems W 8 E 2 2 2 6

83620 Virtual Reality and Graphical Simulation W 8 E 2 2 2 6

61303 Advanced System Control W 4 E 2 1 3

61302 Mathematical Optimization W 5 E 2 1 1 4

62722 Fahrzeugdynamik und MKS-Simulation W 5 D/E 2 1 1 4

61722 Automobile elektronische Systeme W 5 D/E 2 1 1 4

62701 Computational Fluid Dynamics W 5 E 2 1 3

58607 Optische Nachrichtentechnik W 6 D 2 1 1 4

58612 Künstliche Intelligenz W 6 D 2 1 1 4

58609 Optische und optoelektronische Bauelemente W 6 D 2 1 1 4

58611 Software Qualitätsmanagement W 6 D 2 1 1 4

58613 Medientechnik und Streaming W 6 D 2 1 1 4

58606 Antennen und Ausbreitung W 6 D 2 1 1 4

Anmerkung:

Studierende mit einem ersten Abschluss, der nicht ein Bachelor in Mechatronik ist, müssen insgesamt
Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 24 Creditpunkten wählen.
Studierende mit einem ersten Abschluss, der ein Bachelor in Mechatronik ist, müssen insgesamt Wahl-
pflichtmodule im Umfang von mindestens 34 Creditpunkten wählen.
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